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Auf Grund der §§. 5 und 8 des Gesetzes vom 24. Sinti 1874 ,
die Führung der Grund- und Pfandbücher in einigen Städten
betreffend, der §§ . 19 a. und 7g. der Städteordnung , sowie des
§. 25 der Verordnung vom 30 . November 1874, den Gebühren¬
bezug der Gemeindebeamten und Gemeindediener betreffend , wird
für Karlsruhe folgendes

tzrtsstatut
über

die Grund- und Pfandbuchführung
erlaffen :

I . Zufammekifeyung der Gewähr - und Pfandgerichtskommiffion.
8- 1 .

Die Aufsicht über die Dienstführung des Grund- und Pfand¬
buchführers liegt der „ Gewähr- und Pfandgerichtskommission"
ob , welche einschließlich des Vorsitzenden aus fünf dem Stadrat
angehörenden Mitgliedern besteht .

Sämtliche Mitglieder werden vom Stadtrat ernannt und
zwar jeweils mit Amtsdauer bis nach den gemäß § . 18 Absatz 1
der Städteordnung vorzunehmenden nächsten Ersatzwahlen.

Für den Fall der Verhinderung eines oder mehrerer Mit¬
glieder der Kommission kann der Stadtrat Stellvertreter ernennen.

II . Aufgaben der Gewähr - und Pfandgerichtskommiffion.
8. 2.

Die Kommission hat das Geschäftsgebahren der Grund- und
Pfandbuchführung zn beaufsichtigen und die Abbestellnug aller

und Werthschätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen , daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur oderenr zu erwartendes Gewitter hätte abhalten laffen , war die
Gsrienwirthschaft durchaus von musikliebenden und sonntags-freudigen Besuchern dicht besetzt und hatte man wieder ein-

sräaerlohn vierteljährlich 1 JL 20
heile oder deren Raum 9 i, .

\ XVII . Jahrg ^

Ich in weiteren Kreisen verbreiteten
! Frische unserer weiblichen Jugend
» sehen, zumal da im Glanze der
sten , im Hellen Schein der Maisonne
»fallen an den Klängen der Böttgc -
lheiterer Zug durch die buntbelebte
!n der Bedeutung dieser blühenden

aber auch den freundlichen Eindruck
n nicht vergessen , welche von der
en und von der Gartenkunst so ge-
jb . Von Jahr zu Jahr erfreuen uns
j Zierden der Anlagen ; dabei ver»
ialtung der Wege rühmende Erwäh-
ii stets vielbenützten Kinderspielplätze
ehrung der Spielgeräthe bemerkbar.

Beziehung dürfte im Allgemeinen
t Zustand erreicht sein, und macht
laufsichtigung der Bedienung durch
fftspächter jeweils einen guten Ein -
! ei « günstiges Sommerwetter uns
stebgewordenen Erholungs- und Er¬
ließen lassen und dadurch auch den

der Stadtgartenverwaltung eine
! zu Theil werden,
i Kirchengemcindeversammlung vom
3 Abstimmenden mit großer Stim-
immen) die Herren Stadtrath Aug.Gr äff , Amortisationkasscdirektor
R . Lautz , Jnstitutsvorsteher G .

h K . Reiß , Stadtrath Adolf Röm -
tvindt , Senatspräsident K . von

Kirchen ältesten neu gewählt,
ende Begründung Seitens des Kir -
fer besonder» Baukommission der
rche im Bahnhofstadttheile geneh -
Fertigung einzelner Budgetüber -
igaben der evangel. Kirchenkasse für
I 23 . April 1883 bis dahin 1885
^utgeheißen.
»s Philharmonischen Vereins brachte
londichtungen Robert Schumann's,
jind die Peri " . Seit einer Reihe
fhr zur Aufführung gebracht, mag
fem größeren Theil der Zuhörer-
1 wenigstens der musikalische Theil
■ Grunde gelegte Dichtung — der
* Moore entnommen — als be-
»n darf. Schumann's Musik ist
jincll. Es offenbart sich in ihr ein
eichthum und eine meisterliche Be-
tparats. Daß es dem Werke auch
iehalte mangelt , darf bei einem
» ls selbstverständlich vorausgesetzt

c deö ichwierigen Werkes war eine
ganz vorzügliche. Der Chor leistete sehr Gutes, deßgleichen
das Orchester und die Solisten. Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl. Fritsch und Herr Plank aus. Auch
Frau Reuß sang sehr ausdrucksvoll , doch that sie gegen den
Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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hiebei zu ihrer Kenntnis kommenden Mißstände und Ordnungs¬
widrigkeiten zu veranlassen .

Die Aufsicht der Kommission erstreckt sich auch auf die Lager¬
buchführung und die übrigen dem Grund - und Pfandbuch¬
führer zugewiesenen Geschäfte .

Die Mitglieder der Kommission sind berechtigt , von sämt¬
lichen Büchern , Akten und Korrespondenzen der Grund - und
Pfandbuchführung jederzeit Einsicht zu nehmen .

§. 3.
Die Kommission sorgt dafür , daß das ihr zustehende Auf¬

sichtsrecht durch ihre Mitglieder abwechslungsweise ausgeübt wird .
Das aufsichtsführende Mitglied hat sich periodisch und zwar

mindestens einnial in den von der Kommission zu bestimmenden
Zeitabschnitten auf das Geschäftszimmer der Grund - und Pfand -

buchführung zu begeben und sich thunlichst darüber zu verlässigen ,
ob die Geschäfte rasch und pünktlich erledigt werden ; zu diesem
Behufe ist immer das Geschäftsjournal , sowie ein oder das andere
Geschäft zu prüfen .

Ferner hat das aufsichtsführende Mitglied darauf zu sehen,
daß die geordneten Geschäftsstunden beobachtet werden und daß
die Beamten der Grund - und Pfandbuchführung dem Publikum
gegenüber sich eines freundlichen und entgegenkommenden Ver¬
haltens befleißigen .

Wahrgenommene Mißstände und Ordnungswidrigkeiten , die
nicht sofort abbestellt werden können , sind der Kommission an¬
zuzeigen .

8- 4.
Über den Inhalt der Grund - und Pfandbücher ist außer

dem durch § . 44 der Anleitung über die Führung dieser Bücher
(Verordnung vom 23 . April 1868 beziehungsweise vom 2 . August
1879 ) vorgeschriebeuen Inhaltsverzeichnis fortlaufend ein nach den
einzelnen Liegenschaften geordnetes Buch , das Realfolienbuch ,
sowie ein Register dazu , das Realfolienregister , zu führen .

Die näheren Bestimmungen hierüber hat der Grund - und
Pfandbuchführer zu entwerfen und der Kommission zur Geneh¬
migung vorzulegen .
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unb Werlhschätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen , daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur odernn zu erwartendes Gewitter hätte abhalten lassen , war die

gch in weiteren Kreisen verbreiteten
l Frische unserer weiblichen Jugend
v sehen, zumal da im Glanze der
sten , im Hellen Schein der Maisonne
efallen an den Klängen der Böttge -
»heiterer Zug durch die buntbelebte
in der Bedeutung dieser blühenden' aber auch den freundlichen Eindruck
jn nicht vergessen , welche von der
sin und von der Gartenkunst so ge -
>d . Bon Jahr zu Jahr erfreuen uns
; Zierden der Anlagen ; dabei Ver¬
waltung der Wege rühmende Erwäh -
n stets vielbenützten Kinderspielplätze
ikhrung der Spielgeräthe bemerkbar .

Beziehung dürfte im Allgemeinen
:r Zustand erreicht sein , und macht
ieaufsichtigung der Bedienung durch
tftspächter jeweils einen gute » Ein¬

ein günstiges Sommerwetter uns
liebgewordenen Erholungs - und Er -
tnießen lassen und dadurch auch den
» der Siadtgartcnverwaltung eine
i zu Theil werden .

Kirchengemeindeversammlung vom
!3 Abstimmenden mit großer Slim -
limmen ) die Herren Stadlrath Aug .
. Gräff , Awortisationkassedirektor

R . Lautz , Jnstitutsvorsteher G .
!h K . Reiß , Stadtrath Adolf Röm -
windt , Senatspräsident K . von

s Kirchen ältesten neu gewählt ,
sende Begründung Seitens des Kir -
her besondern Baukommission der
.rche im Bahnhofstadltheile geneh -
tfertigung einzelner Budgetüber -
tgaben der evangcl . Kirchenkasse für
i 23 . April 1883 bis dahin 1885
tzutgeheißen .
»es Philharmonischen Vereins brachte
Tondichtungen Robert Schumann 's ,
und die Peri " . Seit einer Reihe
ehr zur Aufführung gebracht , mag
hem größere » Theil der Zuhörer -
! wenigstens der musikalische Theil
s Grunde gelegte Dichtung — der
j Moore entnommen — als be¬
ten darf . Schumann ' s Musik ist
ginell . Es offenbart sich in ihr ein
tcichthum und eine meisterliche Be -
pparats . Daß cs dem Werke auch
iiehalte mangelt , darf bei einem
als selbstverständlich vorausgesetzt

xjk witmiyuue des ichwierigen Werkes war eine
ganz vorzügliche . Der Chor leistete sehr Gutes , deßgleichen
das Orchester und die Solisten . Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl . Fritsch und Herr Plank aus . Auch

2 ff ? bur * “ u ® “ on muftkl,ebenden und sonntags - Frau Reuß sang sehr ausdrucksvoll , doch that sie gegen densreuvigen Besuchern dicht besetzt und halte man wieder ein - Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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§ • 5 .

Die Kommission hat bezüglich der Anstellung des Grund -
und Pfandbuchführers und feiner Gehilfen und der Festsetzung
des Einkommens dieser Personen dem Stadtrat die erforderlichen
Vorschläge zu machen ; sie entwirft die Dienstverträge und erläßt
nach Anhörung des Grund - und Pfandbuchführers die Dienst¬
anweisungen .

Sie bestimmt ferner die Geschäftsstunden der Grund - und
PfandbwchfiHrung und die Stunden , während ' Mkchrr dft Ge¬
schäftsräume dem Publikum offen zu halten sind .

Sie hat innerhalb des gesetzlichen Spielraums das bei Er¬
hebung der gewähr - und pfandgerichtlichen Gebühren zu beob¬
achtende Verfahren zu ordnen .

Sie beschließt über die Einstellung vorübergehender Arbeits¬
aushilfe und ist berechtigt , den Beamten und Bediensteten der
Grund - und Pfandbuchführung Urlaub bis zu 8 Tagen zu ge¬
währen .

§ • 6.

Im Falle vorübergehender Verhinderung des Grund - und
Pfandbuchführes wird derselbe durch seinen ersten Gehilfen ver¬
treten . Auch bei Erledigung des Dienstes hat der erste Gehilfe
die Geschäfte bis zur Ernennung eines Dienstnachfolgers weiter
zu führen .

Ist der erste Gehilfe in dem einen oder anderen Falle nicht
im Stande , die Stellvertretung zu übernehmen , so hat die Kom¬
mission dem Stadtrat sofort wegen Berufung eines andern Stell¬
vertreters Vorschlag zu machen.

8- 7-
Entstehen zwischen dem aufsichtführenden Mitglied und dem

Grund - und Pfandbuchführer Meinungsverschiedenheiten über
die Geschästsbehandlung , die sich durch persönliche Erörterungen
nicht beilegen lassen, so sind beide Teile verpflichtet , hievon dem
Vorsitzenden der Kommission behufs Berufung dieser Anzeige zu
machen .

«•, M» »»W lt »Hund Werthschätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen , daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur oderein zu erwartendes Gewitter hätte abhalten lassen , war die
Garienwirthschaft durchaus von musikliebenden und sonntags -
freudigen Besuchern dicht besetzt und hatte man wieder ein-

'
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XVII . Äahrg^
»ch in weiteren Kreisen verbreiteten
i Frische unserer weiblichen Jugend
>r sehen, zumal da im Glanze der
Men , im Hellen Schein der Maisonn «
«fallen an den Klängen der Böttge -
cheiterer Zug durch die buntbelebte
in der Bedeutung dieser blühenden

aber auch den freundlichen Eindruck
sn nicht vergessen , welche von der
fen und von der Gartenkunst so ge-
sd . Von Jahr zu Jahr erfreuen uns

Zierden der Anlagen ; dabei ver -
saltung der Wege rühmende Erwäh -
n stets vielbenützten Kinderspielplätze
ehrung der Spielgeräthe bemerkbar .

Beziehung dürfte im Allgemeinen
x Zustand erreicht sein , und macht
kaufsichtigung der Bedienung durch
ftlSpächter jeweils einen guten Ein -
! ein günstiges Sommerwetter uns
liebgewordenen Erhvlungs - und Er -
mießen lassen und dadurch auch den
ti der Siadtgartcnverwaltung eine
; zu Theil werden .

Kirchengemeindeversammlung vom
!3 Abstimmenden mit großer Slim -
timmen ) die Herren Stadtrath Aug .

Gräff , Amortisationkasscdirektor
R . Lautz , Jnstitutsvorslehcr G .

lh K . Reiß , Stadtrath Adolf Röm -
!windt , Senatspräsident K . von
j Kirchen ältesten neu gewählt ,
jende Begründung Seitens des Kir -
der besonder « Baukommission der
irche im Bahnhosstadttheile geneh -
stfertigung einzelner Budgelübcr -
kgaben der evangcl . Kirchenkasse für
jl 23 . April 1883 bis dahin 1885
!gutgehe >ßcn .
ses Philharmonischen Vereins brachte
Tondichtungen Robert Schumann 's ,
und die Peri " . Seit einer Reihe
sehr zur Aufführung gebracht , mag
»um größeren Theil der Zuhörer -
\ wenigstens der musikalische Theil

Grunde gelegte Dichtung — der
Moore entnommen — als be¬

eil darf . Schumann 's Musik ist
inell . Es offenbart sich in ihr ein
cichthum und eine meisterliche Be -
parats . Daß es dem Werke auch
ehalte mangelt , darf bei einem

|q 18 selbstverständlich vorausgesetzt
xjii des tchwierigen Werkes war eine

ganz vorzügliche . Der Chor leistete sehr Gutes , dergleichen
das Orchester und die Solisten . Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl . Fritsch und Herr Plank aus . Auch
Frau Reuß fang sehr ausdrucksvoll , doch that siegegen den
Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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§• 8 .
Der Grund - und Pfandbuchführer kann sich von seiner Ver¬

antwortung gegenüber der Gemeinde durch die Berufung darauf ,
daß er ein Geschäft nach Weisung der Kommission oder des
Stadtrats vorgenommen habe , nicht befreien ; er ist vielmehr ver¬
pflichtet , wenn er eine solche Weisung für ungesetzlich hält , die
Entscheidung der zuständigen höheren Staatsbehörde einzuholen .

III . Geschäftsordnung der Gewähr- und Pfandgerichtskommission .
8 - 9 .

Die Kommission ist beschlußfähig , wenn alle Mitglieder ge¬
laden und mehr als die Hälfte erschienen sind .

Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt ,
bei Stimmengleichheit giebt der Vorsitzende den Ausschlag .

8- 10.
Über die gefaßten Beschlüsse wird ein Protokoll geführt , das

von sämtlichen in der Sitzung anwesenden Mitgliedern zu unter¬
zeichnen ist . Den Protokollführer ernennt die Kommission .

8 - 11 -
Die Ausfertigungen der Beschlüsse werden durch den Vor¬

sitzenden oder dessen Stellvertreter unterzeichnet .

8- 12 -
Der Vorsitzende ist verflichtet , die Kommission zu berufen ,

wenn dies von einem Mitglied oder vom Grund - und Pfand¬
buchführer unter Angabe des Grundes verlangt wird .

8- 13.
Der Grund - und Pfandbuchftthrer hat auf Anfordern der

Kommission den Verhandlungen dieser mit beratender Stimme
beizuwohnen .

IV. Die vom Grund - und Pfandbuchführer zu leistende Sicherheit.
8 - 14-

Der Grund - und Pfandbuchführer hat für alle Forderungen ,

und Werthschätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen , daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur oder« n zu erwartendes Gewitter hätte abhalten lasten , war die
Garienwirthschaft durchaus von musikliebenden und sonntags -
freudigen Besuchern dicht besetzt und hatte man wieder ein-

schl. TrLaerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,: Petitzeile oder deren Raum 9
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n auch in weiteren Kreisen verbreiteten
enden Frische unserer weiblichen Jugend
gt zu sehen, zumal da im Glanze der
rtoiletten , im Hellen Schein der Maisvnne
Lohlgefallcn an den Klängen der Böttgc -
fllich - heiterer Zug durch die buntbelcbtc
Neben der Bedeutung dieser blühenden

i wir aber auch den freundlichen Eindruck
mlagen nicht vergessen , welche von der
schaffen und von der Gartenkunst so ge-
rt sind . Von Jahr zu Jahr erfreuen uns

und Zierden der Anlagen ; dabei vcr -
che Haltung der Wege rühmende Erwäh -
f dem stets vielbenützten Kinderspielplätze
Vermehrung der Spielgeräthe bemerkbar ,
licher Beziehung dürfte im Allgemeinen
gender Zustand erreicht sein , und macht
ste Beaufsichtigung der Bedienung durch
ithschastspächter jeweils einen guten Ein -
vird ein günstiges Sommerwetter uns
Hern liebgewordenen Erholungs - und Er -
» ft genießen lassen und dadurch auch den
Opfern der Siadtgartenverwaltung eine
lnung zu Theil werden .
Mgel . Kirchengemeindeversammlung vom
oon 83 Abstimmenden mit großer Stim -
'3 Stimmen ) die Herren Stadtrath Aug .
r W . Gräff , Amortisationkassedirektor
nanu R . Lautz , Jnstitutsvvrfteher G .
lgsrath K. Reiß , Siadtrath Adolf Röm -
Schwindt , Senatspräsident K . von

irc zu Kircheuältestcn neu gewählt ,
eingehende Begründung Seitens des Kir -
kzw. der besonder !, Baukommission der
l . Kirche im Bahnhofstadltheile geneh -

Rechtfertigung einzelner Budgelüber »
i Ausgaben der evangcl . Kirchenkaste für
f vom 23 . April 1883 bis dahin 1885
jung gutgeheißen .
izert des Philharmonischen Vereins brachte
sicn Tondichtungen Robert Schumann 's ,
dies und die Perl " . Seit einer Reihe
cht mehr zur Aufführung gebracht , mag
hl einem größeren Theil der Zuhörer¬
sein , wenigstens der musikalische Theil

die zu Grunde gelegte Dichtung — der
omaS Moore entnommen — als be¬

werben darf . Schumann ' s Musik ist
v originell . Es offenbart sich in ihr ein
ungsrcichthum und eine meisterliche Be -
hen Apparats . Daß es dem Werke auch
m Gehalte mangelt , darf bei einem

ann als selbstverständlich vorausgesetzt
~ . — - - gäbe des ichwierigen Werkes war eine
ganz vorzügliche . Der Chor leistete sehr Gutes , deßgleichen
das Orchester und die Solisten . Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl . Fritsch und Herr Plank aus . Auch
Frau Reuß fang sehr ausdrucksvoll , doch that sie gegen den
Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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welche der Gemeinde aus seiner Dienstführung erwachsen , Sicher¬
heit im Betrag von 4000 Jk . zu leisten und zwar entweder durch
Hinterlegung baren Geldes oder durch Gewährung von Unter¬
pfand auf badische Liegenschaften oder durch faustpfändliche
Hinterlegung solcher Wertpapiere , in welchen Mündelgelder ange¬
legt werden dürfen .

§ . 15 .

Die Sicherheit darf nicht früher als nach Ablauf des fünften
Jahres vom Tage der Beendigung des Dienstverhältnisses an

aufgelöst werden .

V. Verwendung der gewähr- und pfandgerichtlichen Gebühren.

8 . 16 .

Die bei der Grund - und Pfandbuchführung , sowie bei der
Lagerbuchführung erwachsenden Gebühren (Verordnung vom
30 . November 1874 , den Gebührenbezug der Gemeindebeamten
und Gemeindediener betreffend , § § . 15 bis 20 und 7 bis 9, und
Verordnung vom 11 . Februar 1885 , die Aufstellung und Fort¬
führung der Lagerbücher , hier den Gebührenbezug der Gemeinde¬
beamten betreffend ) sind von der Stadtkafse zu vereinnahmen .

§. 17.

Die Gebühren für Eintragung eines Kaufs oder Tauschs
über Liegenschaften , sowie eines bedungenen Unterpfands (die
sogenannten Gewährgebühren , § . 15 Ziffer 1 der oben bezeich¬
nten Verordnung vom 30 . November 1874 ) werden zur Hälfte
in einem besonder » Fond angesammelt , welcher die Bezeichnung
„ gewähr - und pfandgerichtlicher Sicherheitsfond " führt und zur
Deckung der nach §. 9 des Gesetzes vom 24 . Juni 1884 , die Füh¬
rung der Grund - und Pfandbücher in einigen Städten betreffend ,
der Gemeinde etwa zur Last fallenden Entschädigungsbeträge zu
dienen hat . Die andere Hälfte dieser Gebühren wird an die
Mitglieder der Gewähr - und Pfandgerichtskommission und den
Grund - und Pfandbuchführer nach Köpfen gleichmäßig

uno -werlhjchätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen , daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur oder
em zu erwartendes Gewitter hätte abhalten lasten , war die
Garlenwirthschaft durchaus von musikliebenden und sonntags -
freudigen Besuchern dicht besetzt und halte man wieder ein -
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auch in weiteren Kreisen verbreiteten
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zu sehen, zumal da im Glanze der
letten , im Hellen Schein der Maisonne
lgefalleu an den Klängen der Böttge -
h- heiterer Zug durch die buntbelebte
den der Bedeutung dieser blühenden
ir aber auch den freundlichen Eindruck
gen nicht vergessen , welche von der
iffen und von der Gartenkunst so ge -
ind . Von Jahr zu Jahr erfreuen uns
d Zierden der Anlagen ; dabei ver »
Haltung der Wege rühmende Erwäh -
em stets vielbenützten Kinderspielplätze
mchrung der Spielgeräthe bemerkbar ,
r Beziehung dürfte im Allgemeinen
rer Zustand erreicht sein , und macht
Beaufsichtigung der Bedienung durch
Haftspächter jeweils einen guten Ein -
: ein günstiges Sommerwetter uns
! liebgewordenen Erholungs - und Er -
genießen lasten und dadurch auch den
irn der Siadtgartenverwaltung eine
!g zu Theil werden ,
l . Kirchengemeindeversammlung vom
83 Abstimmenden mit großer Stim -
vtimmen ) die Herren Sladlrath Aug .
) . Gr äff , Amortisationkassedirektor
t R . Lautz , Jnstitutsvorsteher G .
ith K . Reiß , Sladtrath Adolf Röm -
hwindt , Senatspräsident K . von
zu Kirchen ältesten neu gewählt ,
chende Begründung Seitens des Kir -

der besondern Baukommission der
>irche im Bahnhofstadltheile geneh -
chtfertigung einzelner Budgetüber -
isgaben der evangel . Kirchenkasse für
m 23 . April 1883 bis dahin 1885

gutgeheißcn .
des Philharmonischen Vereins brachte
Tondichtungen Robert Schumann 's ,
und die Peri "

. Seit einer Reihe
in ehr zur Aufführung gebracht , mag
linem größeren Theil der Zuhörer -
;, wenigstens der musikalische Theil
zu Grunde gelegte Dichtung — der
iS Moore entnommen — als be¬
iden darf . Schumann ' s Musik ist
ugincll . Es offenbart sich in ihr ein
krcichthum und eine meisterliche Be -
ApparatS . Daß es dem Werke auch
Gehalte mangelt , darf bei einem

als selbstverständlich vorausgesetzt
bks ichwierigen Werkes war eine

ganz vorzügliche . Der Chor leistete sehr Gutes , deßgleichcn
das Orchester und die Solisten . Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl . Fritsch und Herr Plank aus . Auch
Frau Reuß sang sehr ausdrucksvoll , doch that sie gegen den
Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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Tic Lprrchstunde » des Uiitenelfnelcn si >d auf folgende Tage und Stund n verlegt :

Montag Mittwocb und Freilag von I > - 1 Uhr ( Kreuntr . 15 , 2 . £ toJ . Zimine , 15;,
Dienstag von II — 1 llbr in Mühlburg lim dotti -ien Scbutbaus ) .
Donnerstag von 2 — S Nbr für Levre ^ und Leb erinne-i ( treuift ' . 15 ) .

Archeidem können täglich von 4 — 6 im Dienst -immerdeS Sekretärs ( ltreuzstr. Nr . 15 ,
2 Stock, g ' mmer 14 ) Scbüter u » e Scbü erirnm an - und abgemeldet werden .

Ka lsrnde >m Mai >8 - 6 - G . Speckt Nekro ' .

Unser wiederholt mit den Höeh6 - n ys » « - pieh,iii,ie>->„ nr .imHit »«

Exportbie
das in der Brauerei selbst

Ernst Deimling,
«pprod . prahl $ ai) aarjt,

wohnt Kaiserffraße 215 ,
MI ehemals Deutschen Hof ,

cme Treppe hoch.

Iiell (feinstes T
ist in ganzen Flaschen

„ halben
zu haben bei :
L Fischer , Lcssingstraße 2 t .
W . Grimm , Kaufmann , Kaiserstr .
Th . Hatz . Kaufmann, Herrenstr .
Kräuter Wwe ., Zähringerstraßc !
Hcl ) . Karcher , Lcopoldstraße 23
Auft . Lösch . Ecke der Kaiser » u .Adlc
K . Malzacber , Lammstraße 5 .
Kath . Moser , Waldhornstraße 4
Mutschler SfPfanz , Belfortstr
Neueste Auszeichnungen : A

Fachausstellung Rouen
( hi

Grünminkel , im Dioi 188

Gesellschaft für Brauerei,
vormals <

x acacacscpg

Sta *«
Höchst

in Formen , F
für Herren , 1

empfiehlt in überrafckend
de » billigsten Preisen

C. A .
127 S

IlofllB
Um allen und jeden Anfo,

seiustes ba
von heute an zu

30 Pfem
IT S* lenni

Karlsruhe , den 22 . Mai 1

6

Der Stadtrat ist jedoch jederzeit berechtigt , den Gebühren¬
anteil des Grund - und Pfandbuchführers zu aversieren ; das
Aversum richtet sich dann nach dem Betrage , welchen der Anteil
in den der Aversierung vorher gehenden drei Jahren durchschnitt¬
lich erreicht hat .

8 - 18 .

Die Zinsen des gewähr - rmid ' pfandgerichtlichen Sicherheits¬
fonds werden diesem zugeschlagen -

Wenn und so lange der Fond 100000 Jh . erreicht , wird die
Sammlung der Zinsen und des in 8. 15 Absatz 1 erwähnten
Gebührenanteils für denselben sistiert .

Karlsruhe , de» 7. Mai 1886 .

Der Stadtrat :
Schuetzler .

Schumacher .

Zu vorstehendem Ortsstatut wurde unterm 24 . März 1886
die Zustimmung des Bürgerausschusses und mit Erlaß Groß¬
herzoglichen Ministeriums des Innern vom 19. April 1886 Nr . 7319
— im Einverständnis mit Großherzoglichem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts — die Staatsgenehmigung
erteilt .

2184

4

iDftt QCClJlklH VUUy | U| (Vt< */ »»••V Q« * -’*•*>*» VM[)

auch Soolbäder verabreiche und meine Bad » Anstalt
täglich von Morgens früh bis zur einbrcchcnden Dunkel¬
heit geöffnet ist. zu deren Benützung sreundlichst einladet

W . Meeft Wittwe, Rüppurrerstraße 84.

Tafchen -Brenneis en
empfiehlt

Luis © W ' olf Wwe . ,
4 Kart Friedrichstraste 4 .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Vertag von Friedrich Gutfck .
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